
Beschlussvorlage:
Die Verwaltung möge prüfen, ob in Zusammenhang mit der geplanten 
neuen Querungshilfe auf dem Telgenbrink auch die Verkehrssituation an 
dem Knotenpunkt an der Jöllenbecker Straße neu bewertet werden kann. 
Ziel sollte sein, zumindest die Ausfahrt aus dem Schnatsweg durch eine 
Beeinflussung der Fußgängerampel ähnlich der Technik am Telgenbrink zu 
erleichtern.

Begründung: 
Obschon in der Vereinbarung zum B-Plan Neulandstraße/Homannsweg die 
Errichtung einer vollständigen Ampelanlage am Knotenpunkt Jöllenbecker/
Schnatsweg/Telgenbrink erst mit der abschließende Bebauung des 
nördlichen Teils des Baugebietes festgelegt wurde, wünschen wir eine 
Neubetrachtung der Verkehrssituation an dieser Stelle.
Durch die neu konzipierte Querungshilfe auf dem Telgenbrink lässt die 
Verwaltung erkennen, dass sie inzwischen das Verkehrsaufkommen in 
diesem Bereich und die Gefährdungslage anders beurteilt, als noch vor 
wenigen Jahren.
Der oben genannte Knotenpunkt ist seit Jahren Schauplatz diverser Unfälle. 
Die Ausfahrt aus dem Schnatsweg, u.a. für Omnibusse oder 
landwirtschaftliche Fahrzeuge, ist nicht nur während der täglichen 
Stoßzeiten problematisch.

Mit freundlichen Grüßen


Niklas Bühner

SPD-Mitglieder der 
Bezirksvertretung:




























Antrag der SPD-Fraktion an den Bezirksbürgermeister,
Bezirksvertretung Jöllenbeck

mit der Bitte zur Aufnahme in die Tagesordnung
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